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Jetzt ist alles leer und geschlossen ... 

Unser Titelbild zeigt eines der Highlights der Firmwallfahrt nach 
Rom. Das erste Eis in Rom! Unsere Firmanden müssen sich noch 
gedulden, sind aber voller Hoffnung. Worauf freuen Sie sich, wenn 
die Pandemie vorbei ist? Hier ein paar Vorschläge: Mit Kapelle und 
Gesang an Fronleichnam durch die Straßen zu ziehen. Im Pfarrgarten 
ein Fest am Lagerfeuer zu feiern, Gespäche mit Jung und Alt nach der 
Sonntagsmesse im Café zu genießen. Sich mit anderen auf den Weg 
zum Pilgern, zur Gemeindereise oder zu einem Ausflug zu machen. 
Gemeinschaft zu erfahren in einer vollen Kirche bei einem Gottes-
dienst wie der Erstkommunion. 
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Einheit suchen und zusammenhalten
E d i t o r i a l

Liebe Gemeindemitglieder, 
ein aktueller Artikel der Zei-

tung „Christ in der Gegenwart“ 
tituliert wie folgt: „Wahrhaft ei-
nig? Zwischen Segnungsstreit 
und Synodalem Weg.“ Der Autor 
dieses Artikels attestiert der Ka-
tholischen Kirche was auch der 
emeritierte Papst Benedikt spürt: 
einen Mangel an Einheit. Manche 
reden auch schon von einer na-
henden und drohenden Kirchen-
spaltung. 

Wie geht es Ihnen mit dieser 
Aussage? Wie erleben Sie derzeit 
Ihre Kirche? So einfach ist diese 
Frage meines Erachtens gar nicht 
zu beantworten. Es ist nämlich 

durchaus eine Frage der Per-
spektive und des eingenomme-
nen Blickwinkels. Richten wir 
den Blick auf unsere Gesamtkir-
chengemeinde und die beiden 
Gemeinden St. Hedwig und St. 
Ulrich, so kann ich als Admini-
strator sehen, wie die Menschen 
dieser beiden Gemeinden es 
schaffen, die Einheit zu suchen 
und zusammenzuhalten. Viele 
Ehrenamtliche, vor allem auch 
die Kirchengemeinderät*innen 
tun ihr Bestes, die Zeit der Vakanz 
gut zu gestalten. Wunderbar ist, 
dass sich die beiden Gemeinde-
räte nun auf den Weg machen, 
gemeinsam zu sehen, wie die 
Gesamtkirchengemeinde und 
die Pastoral in ihr in Zukunft 
aussehen kann und soll. Wun-
derbar ist auch, dass sich aus 
beiden Gemeinderäten eine klei-
ne Gruppe von Vordenkern hat 
finden lassen, deren Arbeit be-
reits Früchte trägt und vielver-
sprechend in die nahe und ferne 
Zukunft blicken lässt.

(M)ein Dank an dieser Stelle 
geht auch an die hauptberufli-
chen Mitarbeiter*innen. Sowohl 
die pastoralen Mitarbeiter wie 
die drei Sekretärinnen im Pfarr-
amt leisten derzeit Großes. Was 
sie antreibt? Das Bemühen, wei-
terzuführen, was bisher gut ge-

lungen ist und wachzuhalten, was 
lebendig bleiben soll. Sie arbei-
ten oft über die eigenen Kräfte. 

Und es ist in diesen Tagen und 
Wochen alles andere als einfach. 
Einerseits zeigt sich die kirchli-
che Großwetterlage alles andere 
als rosig und andererseits erfor-
dert die sich dynamisch entwik-
kelnde Coronalage ein Maximum 
an Durchhaltewillen und Flexi-
bilität. Belastend ist auch, dass 
im ersten Stellenbesetzungsver-
fahren die Stelle des Leitenden 
Pfarrers der beiden Gemeinden 

nicht besetzt werden konnte. 
Diese Umstände könn(t)en uns 
entmutigen. Aber offenbar haben 
wir alle miteinander einen Weg 
gefunden, gegen alle Widerstän-
de und trotz aller Herausforde-
rungen den „Dienst der Einheit“ 
zu tun. Ich wünsche Ihnen und 
uns allen eine gute und gesegne-
te Zeit, 

Ihr Administrator

Dr. Michael Heil
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Gottesdienste
E i n l a d u n g

Montag, 17. Mai  6:45 Uhr H

17:30 Uhr H

Ökumenisches
Morgenlob
Pfingstnovene

Dienstag, 18. Mai 
Johannes I., Papst, Märtyrer

  6:45 Uhr H

16:00 Uhr U
18:30 Uhr H
19:00 Uhr H
20:00 Uhr H

Ökumenisches
Morgenlob
KAB - Maiandacht
Rosenkranz
Hl. Messe
Pfingstnovene

Mittwoch, 19. Mai    6:45 Uhr H

 18:00 Uhr U
 20:00 Uhr H

Ökumenisches
Morgenlob
Hl. Messe
Pfingstnovene

Donnerstag, 20. Mai
Bernhardin von Siena, 
Ordenspriester, Volksprediger

   6:45 Uhr H

14:00 Uhr H

20:00 Uhr H

Ökumenisches
Morgenlob
Feierliche Maiandacht 
für die Senioren der 
Gesamtkirchenge-
meinde
Pfingstnovene

Freitag, 21. Mai
Hermann Josef, 
Ordenspriester, Mystiker 
Christophorus Magallanes, 
Priester und Gefährten, 
Märtyrer in Mexiko

   6:45 Uhr H

 17:30 Uhr H

 18:30 Uhr H
 19:00 Uhr H
20:00 Uhr H

Ökumenisches
Morgenlob
Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Rosenkranz
Hl. Messe – besonde-
res Gebetsgedenken 
Elias Gabriel
Pfingstnovene

Hochfest - Pfingsten 
Lesungen:  Apg 2,1-11; 1 Kor 12,3b-7.12-13; Joh 
20,19-23
Kollekten H und U: Renovabis Kollekte (BO)

Achten Sie bitte in der kommenden Zeit auf  Terminänderungen bei den Gottesdiensten

H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

Sonntag, 23. Mai    9:00 Uhr U

 10:15 Uhr H
 12:00 Uhr H

 13:00 Uhr H

 18:00 Uhr H
 18:00 Uhr U
 18:30 Uhr H

Hl. Messe – besonde-
res Gebetsgedenken 
Herbert und Erika 
Lauser
Hl. Messe 
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
eucharistische
Anbetung
Maiandacht
Maiandacht
Hl. Messe

Pfingstmontag – Mutter der Kirche
Lesungen: Apg 8,1b.4.14-17; Eph 1,3a.4a.13-19a; Lk 
10,21-24
Kollekten H und U: Blumenschmuck in der Kirche

Montag, 24. Mai      9:00 Uhr U
  10:15 Uhr H
   12:00 Uhr H

  20:00 Uhr H

Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe in
kroatischer Sprache
Pfingstnovene – Ge-
bet- und Lobpreis-
abend
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H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

Mittwoch, 2. Juni
Marcellinus und Petrus, 
Märtyrer in Rom

18:00 Uhr U Heilige Messe

Hochfest des Leibes und Blutes Christi – 
Fronleichnam
Lesungen: Ex 24,3-8; Hebr 9,11-15; Mk 14,12-16.22-26
Kollekten H und U: Monatsopfer für die Gemeinden

Donnerstag, 3. Juni 9:00 Uhr U
10:15 Uhr H

Hochamt
Hochamt

Freitag, 4. Juni 17:30 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Rosenkranz
Hl. Messe – besonde-
res Gebetsgedenken 
Elias Gabriel

Dienstag, 25. Mai 
Beda der Ehrwürdige, 
Ordenspriester, 
Kirchenlehrer; Gregor VII., 
Papst; Maria Magdalena 
von Pazzi, Ordensfrau

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Rosenkranz
Hl. Messe

Mittwoch, 26. Mai 
Philipp Neri, Priester, 
Gründer des Oratoriums

18:00 Uhr U Hl. Messe

Freitag, 28.  Mai 17:30 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Rosenkranz
Hl. Messe – 
besonderes
Gebetsgedenken Elias 
Gabriel

Dreifaltigkeitssonntag
Lesungen:  Dtn 4,32-34.39-40; Röm 8,14-17; Mt 28,16-
20
Kollekten H und U: Wegbegleiter

Sonntag, 30. Mai   9:00 Uhr U
10:15 Uhr H
12:00 Uhr H

13:00 Uhr H

18:00 Uhr U
18:00 Uhr H
18:30 Uhr H

Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe in kroati-
scher Sprache
eucharistische An-
betung
Maiandacht
Maiandacht
Hl. Messe

Dienstag, 1. Juni
 Justin, Philosoph, Märtyrer

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Rosenkranz
Hl. Messe
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H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

10. Sonntag im Jahreskreis
Lesungen: Gen 3,9-15; 2 Kor 4,13-5,1; Mk 3,20-35
Kollekten H und U: Sonderkollekten Orgelsanierungen

Sonntag, 6. Juni   8:30 Uhr U
  9:00 Uhr U
10:15 Uhr H
12:00 Uhr H

13:00 Uhr H

18:30 Uhr H

Anbetung
Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
Eucharistische
Anbetung
Hl. Messe

Dienstag, 8. Juni 18:30 Uhr H
19:00 Uhr H
19:45 Uhr H

Rosenkranz
Hl. Messe
Lobpreis- und 
Anbetungsgottesdienst

Mittwoch, 9. Juni
Ephräm der Syrer, Diakon, 
Kirchenlehrer

18:00 Uhr U Hl. Messe

Freitag, 11. Juni
Heiligstes Herz Jesu 

17:30 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Rosenkranz
Hl. Messe – 
besonderes
Gebetsgedenken Elias 
Gabriel

11. Sonntag im Jahreskreis
Lesungen:  Ez 17,22-24; 2 Kor 5,6-10; Mk 4,26-34
Kollekten H und U: Wegbegleiter

Sonntag, 13. Juni   9:00 Uhr U
10:15 Uhr H
12:00 Uhr H

13:00 Uhr H

18:30 Uhr H

Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
eucharistische
Anbetung
Hl. Messe

Dienstag, 15. Juni
Vitus (Veit), Märtyrer in 
Sizilien

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Rosenkranz
Hl. Messe

Mittwoch, 16. Juni
Benno, Bischof von Meißen

18:00 Uhr U Hl. Messe – 
besonderes
Gebetsgedenken
Angehörige der 
Familien Kudella, 
Gatzka und 
Kryzeminski

Freitag, 18. Juni 17:30 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Rosenkranz
Hl. Messe – 
besonderes
Gebetsgedenken Elias 
Gabriel
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H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

12. Sonntag im Jahreskreis
Lesungen: Ijob 38,1.8-11; 2 Kor 5,14-17; Mk 4,35-41
Kollekten H und U: Monatsopfer der Gemeinde

Sonntag, 20. Juni   9:00 Uhr U

10:15 Uhr H
12:00 Uhr H

13:00 Uhr H

18:30 Uhr H
20:30 Uhr H

Hl. Messe –
besonderes
Gebetsgedenken
Herbert und
Erika Lauser
Hl. Messe
Hl. Messe in
kroatischer Sprache
eucharistische
Anbetung
Hl. Messe 
Taizé Gebet

Dienstag, 22. Juni
Paulinus, Bischof von Nola; 
John Fisher, Bischof von 
Rochester und Thomas 
Morus, Lordkanzler, 
Märtyrer

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

19:45 Uhr H

Hl. Messe
Hl. Messe in
kroatischer Sprache
Lobpreis- und Anbe-
tungsgottesdienst

Mittwoch, 23. Juni
Philipp Neri, Priester, 
Gründer des Oratoriums

18:00 Uhr U Hochamt zum
Vorabend der Geburt 
Johannes des Täufers 

Freitag, 25. Juni 17:30 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Rosenkranz
Hl. Messe – 
besonderes
Gebetsgedenken Elias 
Gabriel

13. Sonntag im Jahreskreis
Lesungen: Weish 1,13-15; 2,23-24; 2 Kor 8,7.9.13-15; Mk 
5,21-43    
Kollekten H und U: Blumenschmuck

Sonntag, 27.  Juni   9:00 Uhr U
10:15 Uhr H
12:00 Uhr H

14:00 Uhr H
15:00 Uhr H
16:00 Uhr H

18:30 Uhr H

Hl. Messe
Hl. Messe 
Hl. Messe in kroati-
scher Sprache
Taufe
Taufe
eucharistische An-
betung
Hl. Messe

Hochfest Petrus und Paulus 
Lesungen:  Apg 12, 1-11; 2 Tim 4, 6-8.17-18; Mt 16, 13-19    
Kollekten H und U: Peterspfennig-Kollekte (BO)

Dienstag, 29. Juni 18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Rosenkranz
Hl. Messe

Mittwoch, 30. Juni
Otto, Bischof vom Bamberg, 
Glaubensbote in Pommern

18:00 Uhr U Hl. Messe

Freitag, 2. Juli
Mariä Heimsuchung

17:30 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Rosenkranz
Hl. Messe

Samstag, 3. Juli
Thomas, Apostel 

13:00 Uhr H Trauung Eheleute 
Karolina Helena und 
Nikolaj Glaser
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H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

14. Sonntag im Jahreskreis
Lesungen:  Ez 1,28b-2,5; 2 Kor 12,7-10; Mk 6,1b-6  
Kollekten H und U: Sonderkollekten Orgelsanierung

Sonntag, 4. Juli 8:30 Uhr U
9:00 Uhr U

10:15 Uhr H
12:00 Uhr H

13:00 Uhr H

18:30 Uhr H

Anbetung
Hochamt – Kirchen-
patrozinium –
Ulrichsfest
Hl. Messe 
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
eucharistische
Anbetung
Hl. Messe

Dienstag, 6. Juli
Maria Goretti, Jungfrau, 
Märtyrin in Nettuno

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H
19:45 Uhr H

Rosenkranz
Hl. Messe
Lobpreis- und
Anbetungsgottesdienst

Mittwoch, 7. Juli
Willibald, Bischof von 
Eichstätt; Glaubensbote

18:00 Uhr U Hl. Messe

Freitag, 9. Juli 
Augustinus Zhao Rong, 
Priester, und Gefährten, 
Märtyrer in China

17:30 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Rosenkranz
Hl. Messe

Samstag, 10. Juli
Knud, König von Dänemark, 
Märtyrer; Erich, König von 
Schweden, Märtyrer; Olaf, 
König von Norwegen

14:00 Uhr H Trauung der Eheleute 
Stefanie und Matthias 
Blumenstock

15. Sonntag im Jahreskreis
Lesungen: Am 7,12-15; Eph 1,3-14; Mk 6,7-13 
Kollekten H und U: Monatsopfer der Gemeinden

Sonntag, 11. Juli 9:00 Uhr U
10:15 Uhr H
12:00 Uhr H

13:00 Uhr H

18:30 Uhr H

Hl. Messe 
Hl. Messe
Hl. Messe in kroati-
scher Sprache
eucharistische
Anbetung
Hl. Messe

Dienstag, 13. Juli 
Heinrich II. und Kunigunde; 
Kaiserpaar

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Rosenkranz
Hl. Messe

Mittwoch, 14. Juli
Kamillus von Lellis, Priester, 
Ordensgründer

18:00 Uhr U Hl. Messe besonderes 
Gebetsgedenken An-
gehörige der Familien 
Kudella, Gatzka und 
Kryzeminski

Freitag, 16. Juli
Selige Irmengard, 
Äbtissin in Buchau 
und Frauenchiemsee; 
Gedenktag Unserer 
Lieben Frau auf dem 
Berg Karmel, Patronin 
des Priesterseminars 
Rottenburg

17:30 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Rosenkranz
Hl. Messe
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16. Sonntag im Jahreskreis
Lesungen: Jer 23,1-6; Eph 2,13-18; Mk 6,30-34
Kollekten H und U: Wegbegleiter

Sonntag, 18. Juli 9:00 Uhr U

10:15 Uhr H
12:00 Uhr H

13:00 Uhr H

18:30 Uhr H

Ökumenischer
Gottesdienst zum 
Stadtteilfest
Fasanenhof
Hl. Messe
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
eucharistische An-
betung
Hl. Messe

Dienstag, 20. Juli 
Margareta, Jungfrau, 
Märtyrin in Antiochien; 
Apollinaris, Bischof, 
Märtyrer

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H
19:45 Uhr H

Rosenkranz
Hl. Messe
Lobpreis- und 
Anbetungsgottesdienst

Mittwoch, 21. Juli
Laurentius von Brindisi 

18:00 Uhr U Hl. Messe

Freitag, 23. Juli
Brigitta von Schweden, 
Mutter, Ordensgründerin, 
Schutzpatronin Europas

17:30 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H
19:45 Uhr H

Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Rosenkranz
Hl. Messe 
Fahrzeugsegnung auf 
dem Kirchplatz 

H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

15 Minuten Morgenlob – nicht nur in der Fas-
ten- & Adventszeit – werktäglich um 6:45 Uhr  

Die Morgenlobgruppe St. Hedwig startet den Versuch eines ganz-
jährigen Angebots des ökumenischen Morgenlobs an Werktagen in 
der Kapelle St. Hedwig für Interessierte, Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Die Gruppe umfasst im Moment eine Handvoll Gemeindemit-
glieder, die das Morgenlob an den Werktagen gestalten. Wir unter-
stützen uns gegenseitig. Jeder darf mitmachen, so wie er Lust und 
Zeit hat. Oder einfach nur teilnehmen. Wir freuen uns auf alle Inte-
ressierten, die mit uns beten, ob täglich, wöchentlich oder nur ab 
und zu. Sie sind herzlich eingeladen, mit uns die Erfahrung zu machen, 
was sich wandelt, wenn wir mit dem Lob Gottes in den Tag starten.

Solange keine Präsenzgottesdienste möglich sind, findet das Mor-
genlob jeden Werktag um 6:45 Uhr in der „Konferenz-Kapelle"
statt.

17. Sonntag im Jahreskreis
Lesungen: 2 Kön 4, 42-44; Eph 4,1-6; Joh 6,1-15
Kollekten H und U: Blumenschmuck in der Kirche

Sonntag, 25. Juli   9:00 Uhr U
10:15 Uhr H
12:00 Uhr H

13:00 Uhr H

14:00 Uhr H
18:30 Uhr H

Hl. Messe 
Hl. Messe 
Hl. Messe in kroati-
scher Sprache 
eucharistische An-
betung
Taufe
Hl. Messe 

Dienstag, 27. Juli 18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Rosenkranz
Hl. Messe – besonde-
res Gebetsgedenken 
Erich Abele

Mittwoch, 28. Juli 18:00 Uhr U Hl. Messe
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Es geht ganz einfach: Telefon-Nr. 030 / 920 351 23 anrufen, dann 
Konferenzraum-Nr. eingeben: 5035 und anschließend Rautetaste (#) 
drücken. Für Spracherkennung 030 / 920 370 26 anrufen. Als nächs-
tes den Namen aufsprechen, Telefon am Ohr oder mit Kopfhörer 
(möglichst nicht auf Freisprechen) – und los geht´s mit dem ge-
meinsamen Morgenlob. Manchmal muss man zweimal anrufen oder 
die andere Nummer versuchen. Bitte rechtzeitig ein paar Minuten 
früher einwählen. Es ist kostenfrei bzw. kostet nur den Tarif des je-
weiligen Telefonanschlusses bei innerdeutschen Gesprächen.

Sobald Präsenzgottesdienste wieder möglich sind, findet das Mor-
genlob in der Kapelle St. Hedwig statt.

Andreas Groll

Pfingstnovene vom 13. Mai bis 21. Mai in 
St. Hedwig  

Im neuen Testament erzählt die Apostelgeschichte (Apg.2,1-41) 
vom Pfingstereignis: Der Heilige Geist kommt in Feuerzungen auf die 
Jünger herab. Pfingsten ist nach Ostern und Weihnachten das dritt-
höchste Fest im Kirchenjahr. In den Tagen vor Pfingsten wird das 
Hochfest mit einer besonderen Gebetsform vorbereitet: Die soge-
nannte Pfingstnovene beginnt neun Tage vor Pfingsten an Christi 
Himmelfahrt. Diese Novene geht auf den Pfingstbericht der Apostel-
geschichte zurück, nachdem sich die Jünger zusammen mit Maria, 
der Mutter Jesu, vor Pfingsten im Gebet zurückgezogen hatten. In der 
Pfingstnovene wird um das Kommen des Heiligen Geistes und seiner 
sieben Gnadengaben gebetet: Weisheit, Einsicht, Rat, Stärke, Erkennt-
nis, Frömmigkeit und Gottesfurcht. Der Heilige Geist ist der Beistand 
aller Gläubigen, gerade auch in bedrängten Zeiten.

So wollen auch wir uns in den Tagen vor Pfingsten gemeinsam 
vorbereiten. Dazu sind Sie herzlich eingeladen. Wir beginnen am 
Abend von Christi Himmelfahrt um 20 Uhr in der Kirche 
St. Hedwig. Wir beten täglich gemeinsam die Novene vor Pfingsten, 
begleitet von Gesang und Musik. Am Pfingstmontag wird es als 
Höhepunkt einen Gebets- und Lobpreisabend um 20:00 Uhr geben 
bei dem wir besonders die Pfingstgnaden des Heiligen Geistes er-
bitten.

Wir freuen uns über die Gemeinschaft im Gebet in dieser vorbe-
reitenden Zeit.

Gerlinde Jauch

Lobpreis und Anbetung in St. Hedwig   
Herzliche Einladung am 8.6., 22.6., 6.7. und 20.7. um 19:45 

Uhr zum Lobpreis in der Kapelle. Wir nehmen uns Zeit für Gott, der 
auf geheimnisvolle Weise in seiner ganzen Gottheit und Menschheit 
im eucharistischen Brot gegenwärtig ist. Seine Gegenwart ist uns 
Anlass, ihm und seiner Liebe im Gebet zu begegnen, um uns ver-
wandeln, heilen, stärken und senden zu lassen. In der stillen Be-
trachtung, im gemeinsamen Lob-, Dank- und Fürbittgebet, in Lobpreis 
und Anbetungsliedern möchten wir unseren Alltag unterbrechen und 
diesen vor Gott bringen. Wir freuen uns auf Sie!

Ökumenisches Friedensgebet am Montagabend  
Alle evangelischen und katholischen Kirchengemeinden in Stadt-

bezirk Möhringen laden herzlich zum Ökumenischen Friedensgebet 
am Montag, 31.5., 28.6. und 26.7. von 19:30 bis 20:00 Uhr in 
die Sonnenbergkirche ein.

Fronleichnam  
Stand Drucklegung kann es dieses Jahr zu Fronleichnam keine 

Prozession und kein Gemeindefest geben. Das Hochamt beginnt in 
St. Ulrich um 9:00 Uhr und in St. Hedwig um 10:15 Uhr direkt 
in den Kirchen.

Fahrzeugsegnung am Freitag, 23.7. 
Auch in diesem Jahr sind alle Fahrer mit ihren Fahrzeugen zur 

Fahrzeugsegnung am 23.7. um 19:45 Uhr auf den Hedwigsplatz 
eingeladen. Wir bitten Gott um seinen Segen und Schutz – und um 
die rechte Einstellung, als Christ auf den Straßen dieser Welt unter-
wegs zu sein.
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Die Anfänge unserer Diözese Rottenburg-
Stuttgart

W a r u m  w u r d e  d a s  k l e i n e  R o t t e n b u r g  z u m  H a u p t s i t z  d e r  D i ö z e s e ?

„Im Anfang war Napoleon“: Dieser Satz des Historikers Tho-
mas Nipperdey im Zusammenhang mit der Gründung unseres 
Bistums wirkt befremdlich. Ohne den Ersten Konsul im 
nach-revolutionären Frankreich und späteren Kaiser, auch 
machthungrigen und grausamen Feldherrn, hätte es keine 
Annexion der linksrheinischen Gebiete des Heiligen Römi-
schen Reichs Deutscher Nation gegeben und keine rechts-
rheinischen Entschädigungen. Ohne ihn keine Säkularisation, 
kein Königreich Württemberg, keine katholischen Untertanen 
in dem bis dahin fast rein protestantischen kleinen Land.

Napoleon strebt nach einem äußerst mächtigen und großen Frank-
reich, es sollte die Vormachtstellung in ganz Europa innehaben. Als 
siegreicher Kriegsherr befiehlt er über weite Teile Mitteleuropas. 
Nach dem Frieden von Lunéville 1801 verleibt er Frankreich aus-
gedehnte linksrheinische Gebiete ein und setzt weitgehend den Rhein 
als Grenze fest. Die so beraubten Herrschaften werden mit den 
Ländereien aufgelöster „säkularisierter“ Klöster, mit Gütern und 
Gebieten „mediatisierter“, d.h. ihres Adelstitels enthobenen Reichs-
grafen entschädigt , ebenso mit dem Besitz freier Reichsstädte, aber 
auch mit gestohlenen Wert-und Kunstgegenständen. Napoleon ist sich 
der politischen Spannungen mit den östlichen Nachbarländern be-
wusst. Er versucht, einen Gürtel von vielen kleinen, ihm ergebenen 
Vasallenstaaten aus dem ehemaligen Heilig Römischen Reich hinter 
die östliche Grenze Frankreichs zu legen und bezeichnet sie als sein 
Protektorat. Bayern ist als erstes in diesem „Rheinbund“ mit dabei, 
später auch Württemberg und Baden.

Württemberg besitzt keine linksrheinischen Gebiete, verliert aber 
seinen burgundischen Besitz Montbéliard. Über einen längeren Zeit-
raum verteilt erhält es die Fürstprobstei Ellwangen, die Reichsabtei 
Zwiefalten, neun ehemals freie Reichsstädte und ihre Gebiete, Teile 
der Habsburgischen Vorlande, weitere Städte und Ländereien des 
schwäbischen Oberlandes und Territorien des Deutschen Ritteror-
dens. Dieser Zuwachs ermöglicht Württemberg den Aufstieg vom 
Herzogtum zum Kurfürstentum und schließlich zum Königtum. Fried-
rich I., ein Herrscher mit absolutistischem Staatsverständnis, regiert 
nun auch über weit mehr als 400 000 Katholiken. Sie gehörten bisher 
vier Bistümern an, nämlich Konstanz, Augsburg, Würzburg, Worms 
und der Fürstprobstei Ellwangen. Keines der Bistümer hat sein Zen-

Johann Baptist von Keller, erster Bischof unseres Bistums. 
Er trägt außer dem Pectorale des Bischofs das Ordenskreuz des Com-
menthur-Ordens der Württembergischen Krone. Als Provikar in Ellwan-
gen und später als Generalvikar in Rottenburg, aber auch als Diplomat 
in den schwierigen Verhandlungen Württembergs mit dem Heiligen Stuhl 
war er am Aufbau der katholischen Kirche im Lande maßgeblich betei-
ligt. Konflikte zwischen Staat und Kirche suchte er zu vermeiden. Nach 
jahrelangem ergebnislosem Bemühen forderte er im Landtag mehr 
Selbstständigkeit für die Kirche und weiterreichende Rechte für den 
Bischof. Er erklärte feierlich, dass er Gott mehr Gehorsam schulde als 
den Menschen.
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trum in einem hinzugewonnenen Teil Württembergs; der König strebt 
die Schaffung eines neuen katholischen Landesbistums an. Das tra-
ditionell altehrwürdige Ellwangen, gelegen in „Neuwürttemberg“, 
hält er für geeignet. Er tritt mit dem Vatikan in Verhandlungen für 
einen Staatsvertrag, ein Konkordat. Wie der König oberster Herr der 
evangelischen Kirche Württembergs mit allen Befugnissen ist, so 
beansprucht er dieses oder zumindest ähnliches für die Katholische 
Kirche seines Landes. Rom kann das natürlich nicht akzeptieren. Die 
Verhandlungen ziehen sich hin, schließlich gründet Friedrich aus 
eigener Machtvollkommenheit in Ellwangen ein katholisches Bistum, 
zunächst nur Generalvikariat genannt, weil die Zustimmung Roms 
ausbleibt. Er richtet dort auch eine kleine theologische Hochschule 
und ein Priesterseminar ein. Nach wie vor verfügt er autoritär über 
geistliche Angelegenheiten des Generalvikariats ohne die Zustimmung 
des eigentlich zuständigen Fürstbischofs bzw. nun Generalvikars. Die 

Gängelung der Katholiken besteht in vielen Vorschriften – vom Recht 
der Einsetzung von Priestern bis hin zur Zensur von Predigten und 
Gebeten. Katholiken dürfen jedoch in die altwürttembergischen Lan-
desteile umziehen, dort Kirchengemeinden gründen und öffentliche 
Gottesdienste feiern. In diesem Zusammenhang wird die ehemalige 
Hofkirche 1811 zur ersten katholischen Kirche St. Eberhard in 
Stuttgart geweiht.

König Friedrich stirbt 1816 und sein Sohn Wilhelm erbt die Krone. 
Dieser möchte einen einheitlichen absolutistischen Staat regieren 
und hält nichts von einem überwiegend protestantischen altwürttem-
bergischen Landesteil mit der Hauptstadt Stuttgart und dem katholi-
schen Neuwürttemberg mit der Hauptstadt Ellwangen. Er will darüber 
hinaus neben der Universität Tübingen keine weiteren Hochschulen 
im Lande. Argumentiert wird mit der geringen Anzahl von Lehrern 
und ineffektivem Unterricht in Ellwangen. Überhaupt gilt diese Stadt 

Stadtansicht Rottenburg 1813

Auf Veranlassung König Friedrichs wurde die Hofkapelle nach  seinem 
Vorfahren Graf Eberhard „im Barte“ benannt. Er war  zwar ein frommer 
Mann, jedoch kein Heiliger. Glücklicherweise  ließen sich später  gleich 
zwei Namenspatrone finden, der selige Eberhardt von Nillen und der 
heilige Eberhard  von Salzburg. Sie wurden offiziell bei der Wiederweihe 
der Kirche 1955 als Patrone benannt. 
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aus Stuttgarter Sicht als reaktionäres katholisches Nest, welches die 
Einheit Württembergs gefährde. Zunächst schließt Wilhelm nun das 
Priesterseminar in Ellwangen zu Gunsten Tübingens. Sein Kultus-
minister argumentiert: „An einer Volluniversität wie Tübingen in 
einer rein protestantischen Stadt stünde die Katholisch-Theologische 
Fakultät in ständiger Konkurrenz zur Evangelisch-Theologischen 
Fakultät, was ein dauernder wissenschaftlicher Ansporn wäre. Hier 
könnten die angehenden katholischen Priester vor allem Toleranz 
lernen und sich die „konfessionellen Ecken und Kanten“ abschleifen!“ 
Zum Priesterkonvikt in Tübingen wird die staatliche Einrichtung des 
ehemaligen „Collegium illustre“ bestimmt, es war der Ausbildungsort 
adeliger Söhne für den Staatsdienst. „Wilhelmsstift“ wird es nun in 
seiner neuen Funktion nach dem König benannt. Die Einrichtung war 
keineswegs eine generöse Gabe an die Katholiken des Landes zur 
Weitergabe ihres Glaubens, sondern die Nähe zu Stuttgart sollte die 
staatliche Überwachung der Priesterkandidaten erleichtern.

Trotz massiver Proteste aus Ellwangen ist dort auch das General-
vikariat nicht mehr zu halten. Man braucht einen Ort in der Nähe 
Tübingens. Die Wahl fällt auf das kleine unbedeutende Rottenburg 
mit wenig repräsentativen Bauten und einer einfachen Kirche. Immer-
hin war die Bevölkerung katholisch; die Stadt gehörte zur ehemaligen 
Grafschaft Hohenberg, einem vorderösterreichischen Land.

Die Ellwanger Hierarchie und Ämterverteilung wird in Rottenburg 
beibehalten, einen katholischen Kirchenrat zur Beaufsichtigung des 
provisorischen Generalvikariats bilden staatstreue Katholiken. Nach 
wie vor ist die Beziehung zur Kurie in vielen Dingen nicht geklärt. Es 
geht um die Frage der Lokalisation eines Erzbistums, auch über das 
Recht der Bischofsernennung in den neu zu bildenden Bistümern. 
In den „Frankfurter Verträgen“ werden zusammen mit anderen 
Ländern Richtlinien für das Zusammenleben beider Konfessionen in 
den Staaten postuliert. Die Kurie lehnt weitgehend ab; sie besteht auf 
der absoluten Zuständigkeit des Papstes in Sachen der katholischen 
Kirche in Deutschland.

Allerdings ist Rom bereit, die neu zu errichtenden Bistümer nun 
zu bestimmen. Pius VII. richtet Kraft einer Bulle, der Rechtsakte des 
Papstes, die oberrheinische Kirchenprovinz ein mit dem Hauptsitz 
Freiburg als Erzbistum für Baden und Teile Hohenzollerns, dem Bis-

tum Rottenburg für Württemberg, Mainz für Hessen-Darmstadt, Ful-
da für Kurhessen, sowie Limburg für Nassau und Frankfurt. In Rotten-
burg wird die Martinskirche zum Dom erhoben und erhält ein 
Domkapitel. Zur Priesterausbildung steht das ehemalige Karmeliter-
kloster zur Verfügung.

Von staatlicher Seite wird eine „württembergische Bischofswahl“ 
abgehalten, eine Umfrage unter Generalvikariatsräten und Dekanen. 
Johann Baptist Keller gewann die Wahl: er war nicht der Wunsch-
kandidat der württembergischen Landesregierung. Nach weiteren 
Auseinandersetzungen mit dem Heiligen Stuhl über die favorisierten 
Persönlichkeiten konnte Keller auf Grund der päpstlichen Bulle dann 
am 20. Mai 1828 zum ersten Bischof in Rottenburg inthronisiert 
werden. 

Das schwierige Verhältnis von Staat und Katholischer Kirche sollte 
nicht nur in Württemberg, sondern auch in anderen deutschen Län-
dern weiterhin bestehen.

Dr. Gabriele Andrä

Quellen:
Geschichte der Diözese Rottenburg, Band 1 von Andreas Holzem und 
Wolfgang Zimmermann
Das Katholische Württemberg, Bischöfliches Ordinariat der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart
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Die heilige Hedwig und der heilige Martin
D i e  k r o a t i s c h e  G e m e i n d e  s t e l l t  s i c h  v o r

Jeden Sonntag begegnen sich Mitglieder der deutschen und 
kroatischen Gemeinde am Eingang von St. Hedwig. Aber was 
wissen wir übereinander? Zora Bilobrk berichtet über ihre Ge-
meinde Sv. Marti.

Viele fragen sich, was die zwei Heiligen Hedwig und Martin mit-
einander verbindet. Auf den ersten Blick vielleicht gar nicht so viel. 
Aber für uns Kroaten der katholischen Gemeinde in Möhringen sehr 
viel. Unsere Gemeinde steht unter dem Schutz des heiligen Martin, 
dessen Name unsere Gemeinde trägt, dennoch wir sind sehr ver-
bunden mit der heiligen Hedwig, da wir dort jeden Sonntag die 
heilige Messe feiern. Wir sind dort seit vielen Jahren zu Hause. 

In unserer Diözese leben 215.000 Katholiken mit einer anderen 
Muttersprache als der deutschen. Sie kommen aus 160 unterschied-
lichen Nationen. Zu einer von ihnen gehören auch unsere beiden 
Gemeinden. Diese muttersprachlichen Katholiken gehören zur jewei-
ligen Kirchengemeinde, auf deren Gebiet sie ihren Wohnsitz haben.

Zur kroatischen Gemeinde heiliger Martin gehören 2130 Mitglie-
der. Unsere zwei Priester sind aber auch zuständig für die Gemeinde 
in Stuttgart-Zentrum, die den Namen des seligen Aloysius Stepinac 
trägt, zu ihr gehören noch 5097 Mitglieder. Die Mitglieder der Ge-
meinde heiliger Martin und des seligen Aloysius Stepinac fühlen sich 
eher wie eine Gemeinde. Die meisten Menschen sagen einfach, dass 
sie zur kroatischen Gemeinde gehören, was dann beide Gemeinden 
einschließt.

Unser Gemeindeleben vor Corona war sehr vielfältig. Leider müs-
sen nun auch wir wie alle anderen auf vieles verzichten. Wir haben 
viele verschiedene Gruppen, die sich sonst regelmäßig in unseren 
Gemeinderäumen in der Heusteigstraße treffen. Jeden Tag in der 
Woche sind unsere Räume mit Gesang, Tanz, Katechese und Gebet 
erfüllt.

Unsere älteren Gemeindemitglieder treffen sich einmal im Monat. 
Thema der Treffen ist das, was gerade aktuell ist, z.B. Hilfe mit dem 
Handy oder mit dem Ausfüllen eines Formulars. Man schaut gezielt, 
was ihnen gut tun und helfen würde. Einmal im Halbjahr wird auch 
ein schöner Ausflug für unsere Senioren organisiert. Die Männer 
kommen auch täglich in ihre Räume, um zu reden oder einfach für  Vor Tagesanbruch bei der Roratemesse
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ein Kartenspiel.
Unsere Priester sind aus dem Franziskanerorden, das prägt auch 

unsere Gemeinde. Die Spiritualität des Heiligen spielt deshalb in 
unserer Gemeinde eine wichtige Rolle. Franziskus hat die Kirche nie 
direkt kritisiert, er wollte einen authentischen Lebensstil, mit dem 
man anderen Menschen ein Vorbild sein kann. In unserer Gemeinde 
gibt es  auch die Franziskaner Jugend. Sie besteht aus 30 Jugendlichen. 
Sie bearbeiten zusammen mit ihrem Pfarrer jede Woche neue Themen. 
Sie wollen vermitteln, dass es wichtig ist, das Evangelium authentisch 
zu leben. Ihre Gruppe ist eine große Bereicherung für unsere Ge-
meinde. Sie zeigen, dass man als Jugendlicher modern sein, aber 
trotzdem auch zur Kirche gehören kann. Das motiviert auch andere 
Jugendliche dazu, sich der Gemeinschaft anzuschließen und ein Teil 
davon zu werden. 

Unser Jugendchor zählt über 40 Mitglieder. Dazu gehören auch 
verschiedene Musiker, die ihre Talente mit einbringen. Der Jugend-
chor pflegt modernen kirchlichen Gesang, aber auch viele traditio-
nelle Lieder. Hier haben wir eine Gemeinsamkeit mit der Kirchen-
gemeinde St. Hedwig und Ulrich – der Jugendchor bei uns und in 
der GKG wird vom selben Musiker geleitet. Wir sind auch ziemlich 

sicher, dass es nach Corona ein gemeinsames Projekt geben könnte, 
auf das wir uns sehr freuen würden. 

Für die kleinen Mitglieder unsere Gemeinde, die gerne singen, 
haben wir den Kinderchor „Andeli“ (auf Deutsch „Engel“). Er besteht 
aus ungefähr 30 Kindern. Die Kleinen sind mit großer Begeisterung 
dabei, insbesondere wenn sie auch einmal pro Monat im Gottesdienst 
singen können. 

Obwohl die große Mehrheit der deutschen Sprache mächtig ist, ist 
es für uns trotzdem von Bedeutung, die Messen in unsere Mutter-
sprache feiern zu können. Es ist ein Stück Heimat in der Ferne. 
Communio (lateinisch für „Gemeinschaft“) bezeichnet eine voll-
ständige Kirchengemeinschaft; in der katholischen Kirche die Ge-
meinschaft mit Christus. Diese „Communio“  wird besonders sichtbar, 
wenn man auch über die Grenzen miteinander verbunden ist.  

Die Katechese findet auch in der Muttersprache statt. Viele Kinder 
von der Klasse 1 bis zur Klasse 8 kommen jede Woche zu uns. Wir 
legen sehr viel Wert auf die Vorbereitung der Erstkommunion und 
der Firmung. Unsere Vorbereitung beginnt schon im September und 
wir treffen uns dann auch jede Woche in den Gruppen bis Anfang 
Mai, so dass die Kinder untereinander, aber auch zur Gemeinde eine 

Erstkommunion der kroatischen Gemeinde im letzten Jahr
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Veranstaltungen
I m  Ü b e r b l i c k

Zur Zeit können leider keine Veranstaltungen statt finden. Aber 
einige Gruppen treffen sich online über Videokonferenzen. Bei Inte-
resse melden Sie sich bitte einfach im Pfarrbüro oder per Email.

Connect Group

Montags (14-tägig) um 19:30 Uhr

ConnectGroup@hedwigundulrich.de

Hauskreise

Donnerstags, um 19:30 Uhr

hauskreise@hedwigundulrich.de

Gebetsgemeinschaft – Mit- und Füreinander

Dienstags (monatlich) um 19:45 Uhr 

Anmeldung übers Pfarrbüro.

Bindung aufbauen können. Die Firmlinge fahren nach ihrer Firmung 
– wie die Firmlinge aus St. Hedwig und Ulrich – nach Rom. 

Die Marianische Spiritualität ist uns auch sehr wichtig. Maria, die 
Mutter Gottes ist für uns Wegbegleiterin und Fürsprecherin in allen 
Anliegen. Es ist in allen Kirchen üblich, dass man vor der Eucharis-
tiefeier den Rosenkranz gemeinsam betet, insbesondere im Oktober 
und im Mai. Es ist eine große Verbundenheit, die die Gläubigen zu 
Maria spüren. Um die Dankbarkeit zu zeigen, werden auch jedes Jahr 
Wallfahrten zu verschiedenen Marianischen Wallfahrtsorten organi-
siert. Jedes Jahr pilgern Kroaten aus ganz Deutschland nach Lourdes.

In unserer Gemeinde haben wir eine besondere Verbindung zum 
heiligen Antonius. Auf seinen Gedenktag, den 13. Juni, bereiten wir 
uns vor. Jeden Dienstag feiern wir die heilige Messe zur Ehren des 
heiligen Antonius und im Anschluss findet auch noch eine Andacht 
mit verschiedenen Gebeten zu Ehren des heiligen Antonius statt. 

In fast jeder kroatischen Gemeinde gibt es auch immer ein paar 
kulturelle Angebote, da die Menschen, die zu uns kommen so auch 
hier etwas von ihrer Heimat finden. Unsere Folklore-Gruppen üben 
typische kroatische Tänze ein. Es gibt eine Tanzgruppe für Kinder, 
eine für Jugendliche und auch eine für etwas Ältere, die Lust haben 
zu tanzen. Dort werden Tänze und Gesänge einstudiert, die dann bei 
großen kroatischen Festen präsentiert werden. Die Tänzer tragen 
spezielle Kleider, die meistens von Hand gefertigt und sehr kostbar 
sind. Sie stellen die verschiedenen Regionen Kroatiens dar.

Unsere Acapella Gesangsgruppen bestehen aus unserer Frauen-Kla-
pa „Filiea Croatia“ und unserer Männer-Klapa „Stella Maris“. Sie 
begeistern mit traditionellen Gesängen – mit ihnen wird jedes Fest 
zu etwas besonderem. 

Das Schöne ist bei Ihnen in St. Hedwig, dass wir uns wohlfühlen 
und auch angenommen werden.

Zora Bilobrk
Gemeindeassistentin von Sv. Marti

24

57. Kirchweih

Am 26. April 1953 wurde un-
sere Hedwigskirche geweiht. Die-
ses Ereignis feiern wir in diesem
Jahr am Sonntag, 25. April.
Schon 57 Jahre dient dieser Bau
der Gemeinde als Ort der Gottes-
begegnung und der Versammlung.
Der Bau aus toten Steinen ist je-
doch nur ein Symbol für die Ge-
meinde aus lebendigen Steinen,
die aus über 5.000 Getauften und
Gefirmten in Möhringen besteht.
Das Bauwerk erinnert uns an un-
sere Berufung, die uns von Gott
geschenkten Talente und Gnaden-

gaben zum Aufbau der Gemeinde
im Dienst des Reiches Gottes ein-
zusetzen. „Lasst euch als leben-
dige Steine zu einem geistigen
Haus aufbauen, zu einer heiligen
Priesterschaft, um durch Jesus
Christus geistige Opfer darzubrin-
gen, die Gott gefallen.“ (1 Petr 2,5).

Um 10:00 Uhr feiern wir das
Hochamt mit Beteiligung des Kir-
chenchors. Anschließend lädt das
Caffè St. Hedwig zu Kaffee und
Aperitif ein. Danach wird ein
Mittagessen, Kaffee und Kuchen
serviert. Kuchenspenden sind
herzlich willkommen.
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Alles wartet auf den Frühling. Wenn das Leben wieder neu
beginnt und die Herzen sich lösen. Gondeln in Venedig.

Tag-&-Nacht-Tel. 0711- 23 181 20

  Wir kümmern uns. Liebevoll.
In Stuttgart Möhringen, West, Wangen & überall. 

www.bestattungen-haefner-zuefle.de

Trauer- 
Wegbegleitung. 

Trauer- 
Sprechstunden. 

Vorsorge 
& mehr.
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Anzeigen

Blick vom Pfänder auf den Bodensee



Juni/Juli 2021

19

Die Legende der Ulrichsquelle

Pilgert man auf dem Münchner Jakobsweg, so erreicht man wenige 
Kilometer vor dem Pfänder mitten im Wald auf einer kleinen Lichtung 
die Ulrichsquelle mit der Ulrichskapelle. 
Der Legende nach rastete der Hl. Ulrich († 973, Heiligsprechung 993) 
auf dem Weg von St. Gallen nach Augsburg an dieser Stelle und bat 
Gott inständig um Wasser. Sogleich entsprang eine Quelle. Die Quelle, 
deren Wasser eine heilende Wirkung bei Augenleiden zugesagt wird, 
wurde so zu einem beliebten Wallfahrtsort.
Schon im Jahr 1005 wird eine Kapelle errichtet, deren Altar direkt über 
der Quelle liegt. Das Wasser wird von dort in den außenstehenden Brun-
nen geleitet. Der neugotische Hochaltar stammt aus dem Jahr 1890, 
bei der letzten Renovierung wurden aber zahlreiche gotische Rötel-Pil-
gerinschriften im Kapelleninnern restauriert. Sie bezeugen die jahrhun-
dertealte Anziehungskraft dieses besonderen Ortes.
Für Wanderer und Pilger ist das frische Quellwasser auch heute noch 
ein Genuss und erinnert uns daran, dass alles Leben seinen Ursprung in 
Gott hat. So wie wir in Psalm 36 beten „Bei dir, oh Gott, ist die Quelle 
des Lebens“ .

Jutta Otten

Ulrichsquelle und Kapelle Möggers. Und ein Blick ins Innere der Kapelle.
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Aus der Gesamtkirchengemeinde
N a c h r i c h t e n  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Familiennachrichten   
Vater, in Deine Hände legen 
wir:

Das Sakrament der Taufe hat 
empfangen:

Die nächste Taufe ist am 27.6 um 14:00 Uhr
Wenn Sie Ihr Kind an diesem Termin taufen lassen möchten, melden Sie sich bitte bis 

Freitag, 28.5. im Pfarrbüro an. Dazu benötigen Sie eine Geburtsurkunde Ihres Kindes, 
eine Paten- und eine Firmbescheinigung des oder der Paten. Die Vorbereitungsabende 
sind am Dienstag, 8.6. und 15.6., jeweils 20:00 Uhr. Beachten Sie bitte, dass die Teil-
nahme an der Vorbereitung Teil unserer Taufpastoral und deshalb verpflichtend ist.

Aufgrund der Coronaverordnung können an einer Tauffeier bis zu zwei Tauffamilien teil-
nehmen. Sollten sich weitere Familien anmelden, bieten wir Ihnen einen Alternativtermin an.

Der darauffolgende Tauftermin ist am 25.7. um 14:00 Uhr. Anmeldeschluss 
hierfür ist der 25.6.

Kollektenchips
„Bekomme ich eigentlich eine Spendenbescheinigung von Ihnen für das viele Geld, das 

ich das Jahr über in das Kollektenkörbchen werfe?“ Bislang mussten wir diese Frage immer 
verneinen. Wie hätten wir hier einen Nachweis führen sollen?

Das ist nun anders! Wir haben für unsere Kollekten Chips im Wert von 3, 5 und 10 Euro 
anfertigen lassen, die Sie im Pfarrbüro erwerben können. Für den Betrag stellen wir Ihnen 
eine Spendenbescheinigung aus. Die Chips können Sie dann in unseren Gottesdiensten in 
das Kollektenkörbchen werfen und der Betrag wird dann dieser Kollekte zugeschrieben. Ganz 
einfach! Bitte haben Sie Verständnis, wenn wir die Chips erst ab einem Gesamtbetrag von 50 
Euro verkaufen. Der Verwaltungsaufwand wäre sonst zu hoch.

Die Orgel von St. Hedwig ist in die Jahre gekommen ...
… und muss dringendst renoviert werden. Wir haben daher ein 

ehrgeiziges Projekt angestoßen, das wir schon in dieser Zeitschrift 
vorgestellt haben. Auf unserer Homepage finden Sie leicht die Pro-
jektbeschreibung.

Ein Gemeindemitglied sagte unserem ehemaligen Pfarrer kürzlich: 
„Es müsste doch möglich sein, dass zehn Gemeindemitglieder 30.000 
Euro spenden. Die dann noch fehlenden 100.000 Euro übernehme 
dann ich.“ Wenn es so ginge, wäre dies natürlich super.
Wir sind aber auch froh über kleinere Spenden.
· Sie können eine Pfeifenpatenschaft übernehmen.
· Sie können unseren Orgelwein kaufen.
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N a c h r i c h t e n  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Willkommen: Diakon Andreas Groll
Ganz herzlich gratulieren wir unserem Gemeindemitglied Herrn 

Andreas Groll zu seiner Weihe zum Diakon. Gemeinsam mit vier 
Männern empfängt er am Pfingstwochenende von Weihbischof Dr. 
Gerhard Schneider die Diakonenweihe. Ich freue mich in zweifacher 
Weise: Ich durfte Herrn Groll in den vergangenen drei Jahren als 
Ausbildungspfarrer in der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Mitte 
begleiten und mit ihm einen guten Weg gehen. Noch vor meiner 
Übernahme der Pfarradministration in Möhringen und Fasanenhof 
konnte ich mit Herrn Groll zu der Entscheidung kommen, künftig 
den Dienst als Diakon neben einem Engagement in der Notfallseel-
sorge auch in den beiden Heimatgemeinden zu übernehmen. Das ist 
nicht unüblich. Bischof Fürst hat ihn nun zu diesem Dienst beauftragt. 
So freue ich mich, über seine Ausbildungszeit hinaus weiter mit Herrn 
Groll arbeiten zu dürfen und heiße ihn sowohl im Pastoralteam, im 
Team der Mitarbeiter*innen wie auch in den beiden Gemeinden St. 
Hedwig und St. Ulrich herzlich willkommen. Aufgabe des Pastoral-
teams wird in den kommenden Wochen sein, gemeinsam zu über-
legen, welche Schwerpunkte Herr Groll in welchem Zeitbudget wahr-
nehmen kann. Bitte heißen Sie Herrn Groll herzlich in den beiden 
Gemeinden in seinen neuen Aufgaben willkommen! 

Administrator Michael Heil

Andreas Groll – Diakon im Zivilberuf 
Liebe Gemeindemitglieder,

mein Name ist Andreas Groll und ich bin 51 Jahre alt.
Sie kennen mich in meiner Heimatgemeinde St. Hedwig und Ulrich 

als Kommunalpolitiker, Katechet, Kantor, Kurat der Pfadfinder, Schlag-

· Oder einfach so Geld spenden (Bankverbindung siehe unten).
Wir sind für jede Unterstützung sehr dankbar.

Eine Orgelrenovierung erhält keinerlei öffentliche Zuschüsse und 
wir sind dabei ganz auf Spenden und eigene Finanzmittel angewiesen.

Unterstützen Sie unser ehrgeiziges Projekt mit einer Spende:
Stichwort: Orgel St. Hedwig
IBAN: DE83 6005 0101 0004 3946 02
BIC: SOLADEST600 (bei Überweisungen aus dem Ausland)
Wir danken Ihnen schon jetzt für Ihre Unterstützung.

zeuger sowie auch als Barista im Café St. Hedwig. Meine Frau Ivana 
Groll ist u.a. für den Blumenschmuck und das Taizé-Gebet verantwort-
lich.

Ab meiner Weihe zum Ständigen Diakon am 22. Mai im Zwiefalter 
Münster Unserer Lieben Frau werde ich in der Gesamtkirchenge-
meinde sowie im Dekanat als Notfallseelsorger bei der Feuerwehr 
Stuttgart eingesetzt. Am 6. Juni werde ich in den Gottesdiensten um 
9:00 Uhr und um 10:15 Uhr in die Gemeinden eingeführt. Ich freue 
mich schon sehr auf meine neuen Aufgaben.

Ich bin geboren in Binghamton/USA und aufgewachsen in einer 
Großfamilie in Gechingen im Schlehengäu bei schwäbisch-französi-
schen Eltern, mit einem kambodschanischen Flüchtlingskind und 
fünf leiblichen Geschwistern. Als gelernter Rettungssanitäter, Bauer 
und Ingenieur lebe ich mit meiner Frau und Bäuerin Ivana in Möh-
ringen und arbeite als Hochschullehrer und in der Erneuerba-
ren-Energien-Branche, leite die firmeneigene Akademie für Aus- & 
Weiterbildung in meinem Unternehmen und vertrete die Branche als 
Verbands-Vorstand in Berlin. Unsere Töchter Rosa Lisa (Tänzerin & 
Artistin, 25 Jahre) und Marie Hélène (Studentin der Betriebswirt-
schaft, 24 Jahre) sind schon vor Jahren in die Welt gezogen.

Andreas Groll
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Diakonenweihe von Andreas Groll am 22. Mai 
um 10:00 Uhr – Live-Übertragung in St. Ulrich 

Die Diakonenweihe von Andreas Groll und vier Mitbrüdern findet 
am 22. Mai um 10:00 Uhr im Marienmünster in Zwiefalten statt. Sie 
sind herzlich eingeladen, hier im Fasanenhof die Weihe-Messe mit-
zufeiern: sie wird um 10:00 Uhr live auf Großbildleinwand in St. 
Ulrich und auf YouTube übertragen. Andreas Groll und seine Diako-
nats-Brüder freuen sich während der Weihe-Exerzitien über Ihren 
Beistand im Gebet. Die Weihe-Novene liegt in Heftform in den Ab-
lagen unserer Kirchen aus und ist online abrufbar.

Link für QR-Code zur Novene: http://online.anyflip.com/xaugx/
jcmw/mobile/index.html

Link zur Diakonenweihe: https://diakonat-drs.de/aktuelles/ 

Einführung Diakon Andreas Groll am 6. Juni
Am Wochenende des 6. Juni wird Herr Andreas Groll als Diakon 

in unserer Gesamtkirchengemeinde seinen Dienst beginnen. Wir 
freuen uns, wenn Sie diese Gottesdienste mitfeiern. 

Gemeindeberatung: den Weg gemeinsam gehen
Die beiden Kirchengemeinderäte haben sich gemeinsam auf den 

Weg gemacht, miteinander zu überlegen, wie die künftige Zusammen-
arbeit gelingen kann und wie die gemeinsamen Ziele für die nahe 
und ferne Zukunft aussehen können. Unterstützt werden sie dabei 
von Prozessbegleiter und Coach Ulrich Ahlert, der sich in diesem 

Terrain bestens auskennt. Unterstützung leistet auch das Bischöfliche 
Ordinariat, welches die Finanzierung der Prozessbegleitung über-
nimmt. Über Ergebnisse berichten wir zu gegebener Zeit. 

Administrator Michael Heil

Blumenschmuck in St. Ulrich
Bereits seit zwei Jahren be-

staunen wir jedes Mal aufs Neue 
den Blumenschmuck in St. Ul-
rich. Die Blumen erfüllen den 
Altarraum und tragen zu einer 
festlichen Stimmung in den Got-
tesdiensten bei. Besonders an 
den Hochfesten, wie beim ver-
gangenen Osterfest, sind sie eine 
große Bereicherung. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön 
an unsere Blumenfee in St. Ul-
rich, die aus Blumen wahrhafte 
Kunstwerke zaubert!

Neue Ministrantengewänder
Nach etlichen Jahren der Benutzung wurden die Talare und Chor-

hemden teilweise ausgetauscht. Schon im Oktober 2020 sortierte 
man alle Ministrantengewänder nach ihrem Zustand. Durch das 
jahrelange Tragen waren einige der Gewänder sehr mitgenommen, 
kaputt oder schmutzig. Es sind insgesamt 20 neue Chorhemden und 
über 30 Talare in liturgischen Farben bestellt worden. Möglich ge-
macht hat das die Stiftung Pro St. Hedwig, die die Finanzierung der 
Gewänder übernommen hat. Dafür bedanken wir uns im Namen 
aller Ministranten sehr herzlich. 

Die OberMinis
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Neues aus dem Gesamtkirchengemeinderat
Nachdem im März 2020 der neue Kirchengemeinderat gewählt 

wurde, bestimmt die Corona-Pandemie bis heute nicht nur die Form 
der Sitzungen und deren Tagesordnungspunkte, sondern auch die 
Arbeit in den Gremien und Ausschüssen. Die erste Sitzung des Gesamt-
kirchengemeinderates konnte im Juli 2020 dank der Größe des 
Gemeindesaales in St. Ulrich noch als Präsenzveranstaltung statt-
finden. Alle weiteren Sitzungen finden seitdem ausschließlich online 
statt.

Auf jeder Tagesordnung ist derzeit die Feier der Gottesdienste 
unter Coronabedingungen zu finden. Vor allem auf die Gottesdienste 
in der Karwoche und an Ostern blicken wir sehr positiv zurück. Für 
die Gestaltung der Gottesdienste unter den derzeitigen Auflagen haben 
wir zahlreiche positive Rückmeldungen erhalten. Auch die Zahl der 
Gottesdienstbesucher bestätigt, dass unser Gottesdienstangebot gut 
angenommen wird und sich die Mühe des Pastoralteams und der 
vielen Ehrenamtlichen bezahlt macht. An den Ostertagen sind nur 
wenige Plätze in unseren beiden Kirchen frei geblieben. Auch der 
Anmeldeprozess und die Sitzplatzvorgaben werden akzeptiert und 
eingehalten – für Ihr Verständnis und Ihre Kooperation möchte sich 
der Gesamtkirchengemeinderat bedanken! 

Aufgrund der regen Teilnahme am Morgenlob in der Fastenzeit hat 
der Gesamtkirchengemeinderat den Beschluss angenommen, das 
werktägliche Morgenlob in einer Testphase bis Pfingsten fortzuführen. 
Ebenfalls soll die seit Dezember ausgesetzte Nachtanbetung ab Mai 
wieder monatlich in St. Hedwig stattfinden, sofern es die Corona-Si-
tuation zulässt. 

Ein weiterer prominenter Tagesordnungspunkt ist die Vakanz. Da 
die Stelle des leitenden Pfarrers in der letzten Bewerbungsrunde nicht 
besetzt wurde, ist sie in der Aprilausgabe des Kirchlichen Amtsblattes 
erneut ausgeschrieben. 

Auch die geplante Standortentwicklung in St. Ulrich mit dem Um-
bau der Kirche und den Gemeinderäumen ist Kernthema im Gesamt-
kirchengemeinderat. Im April 2021 wurde ein Antrag auf eine vor-
gezogene Modernisierung des Gemeindezentrums in St. Hedwig ge-
stellt. Der Einbau eines behindertengerechten Zugangs zu den Ge-

meinderäumen und eine Renovierung des Gemeindesaales, der Ne-
benräume sowie der Jugendwohnung in St. Hedwig ist notwendig.

Eine wichtige Voraussetzung für die Genehmigung der geplanten 
Standortentwicklungen ist die Erstellung eines Pastoralen Entwick-
lungsplanes der Gesamtkirchengemeinde. Im Pastoralkonzept wer-
den unsere beiden Kirchengemeinden vorgestellt, unsere Visionen 
sowie Herausforderungen erläutert und so die Notwendigkeit der 
Standortentwicklungen zur Erreichung der gesetzten Ziele verdeut-
licht.

Carina Tablado Felix 

Jugendliche und 
junge Erwachsene

T e r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Katholische junge Ge-
meinde   

C o r o n a -
bedingt fin-
den im Mo-

ment keine Gruppenstun-
den und Veranstaltungen 
statt.

Weitere Informationen findet 
Ihr auf unserer Homepage 
kjg-sankthedwig.de

DPSG - Pfadfinder 
C o r o n a -

bedingt fin-
den momen-

tan keine Gruppenstunden 
statt. Bitte schick uns eine 
Mail! 

Wölflinge (Jungs und Mäd-
chen von 7 bis 10 J.) Kontakt: 
woelflinge@sankthedwig.de

Jungpfadfinder (Jungs 10 
bis 13 J.): Kontakt: jungpfadfin-
der@sankthedwig.de

Pfadfinderinnen (Mäd-
chen von 13 bis 15 J.): Kontakt: 
pfadfinderinnen@sankthedwig.
de

Pfadfinder (Jungs von 13 
bis 16 J.) Kontakt: pfadfinder@
sankthedwig.de

Rover (Jungs ab 16 J.) Kon-
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takt: rover@sankthedwig.de
Roverinnen (Mädchen ab 

16 J.): Kontakt: roverinnen@
sankthedwig.de

Alle Treffen in der JuWo.

Mobile Jugendarbeit 
Fasanenhof/Möhrin-
gen – Schulsozialar-
beit nun auch an der 
Salzäckerschuler 

In unserem Stadtteilbüro im 
Bonhoefferweg 10 im Fasanen-
hof unterstützen wir Kinder und 
Jugendliche im Alter zwischen 
zehn und 27 Jahren, die sozial 
benachteiligt sind oder von so-

zialer Benachteiligung bedroht 
sind.

Wir bieten Unterstützung, Be-
ratung und Begleitung bei allen 
jugendspezifischen Problemen 
und Lebensthemen an.

Erreichbar ist die Mobile Ju-
gendarbeit unter der Telefon-
nummer 0711/ 93315854 sowie 
per E-Mail unter mja-fasanen-
hof@caritasstuttgart.de.

Weitere Informationen zur 
Mobilen Jugendarbeit und 
Schulsozialarbeit finden sie auf 
der Homepage www.mobile-ju-
gendarbeitstuttgart.de

Kinder und junge 
Familien

T e r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

In unserer Gemeinde freuen wir uns über viele Familien mit klei-
nen und größeren Kindern. Wir feiern an bestimmten Sonntagen 
parallel zum Gemeindegottesdienst einen Kleinkinder- und einen 
Schulkindgottesdienst.

Momentan können wir leider keine Kleinkindergottesdienste an-
bieten. Für die Größeren haben wir uns aber Dinge überlegt, die wir 
je nach Pandemielage machen können. Bitte informieren Sie sich 
über die Homepage oder rufen Sie im Pfarrbüro an. 

Die Mobile Jugendarbeit Fasanenhof sucht neue 
Räumlichkeiten! 

Da unsere aktuellen Räume mit ca. 50 m² zu klein sind, suchen 
wir nach neuen gewerblichen Räumlichkeiten im Fasanenhof. 

Am besten sollte die neue Immobilie 3-4 Räume bieten, damit 
dort ein Büro, ein Beratungsraum und ein Gemeinschaftsraum 
Platz finden können. Sanitäre Anlagen sowie die Möglichkeit, 
eine Küche einzubauen wären ebenfalls wichtig. 

Falls Sie Tipps haben oder selbst eine geeignete Immobilie 
vermieten, melden Sie sich gerne telefonisch unter 0711/ 
93315854 oder per E-Mail unter mja-fasanenhof@caritas-
stuttgart.de bei uns. 

Vielen Dank für Ihre Hilfe. 

Das Team der Mobilen Jugendarbeit Fasanenhof 
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Frauen und Männer
T e r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

KAB St. Ulrich   
Liebe KAB-Freunde, 

mit dem neuen 
„Wegbegleiter" 
möchte ich auch 
mich wieder bei 
Euch melden. Wir 
vermissen ja un-

sere regelmäßigen Treffen und 
fühlen uns doch miteinander 
verbunden. Wenn wir die tägli-
chen Sendungen im Fernsehen 
oder im Radio einschalten, dann 
ist „Corona" immer dabei. 
Manchmal ist es fast zu viel im-
mer wieder dieselben Botschaf-
ten und Zahlen zu hören. Mir ist 
es auch unverständlich, wie man-
che Menschen mit der Übertra-
gungsgefahr dieses Virus umge-
hen. Wir hören ja auch, wie 
schwer manche Menschen von 
den Folgen der Ansteckung be-
troffen sind.

Wir können schon sagen, dass 
diese Pandemie für uns alle zu-
gleich eine Zumutung und eine 
Herausforderung ist. Aber alle 
Erregung und aller Ärger führen 
nicht weiter. Wir lernen etwas 
Neues dazu. Helfen können wir 
einander nur begrenzt, aber es 
gibt für jeden Möglichkeiten, die 
Verbreitung des Virus einzudäm-
men und dazu kann jeder einzel-
ne etwas beitragen. Ein Licht-

streifen am Horizont sind die 
Impfungen.

Jetzt bleibt uns die Beweglich-
keit im kleinen Umkreis, die 
Freude am Erwachen des Früh-
lings und die Hoffnung, dass im 
Sommer schon vieles wieder 
anders ist und dann können wir 
das auch in unserem Kreis ge-
nießen und feiern.

Für heute wünsche ich Ge-
sundheit und ein herzlicher Gruß 
bis zum baldigen Wiedersehen.

Herzlich, Eure Marianne Probst 
Weitere Info zur KAB erhalten 

Sie bei Marianne Probst unter: 
fam.probst@t-online.de

MannSchaft 
Die Mann-

Schaft der 
Gemeinde St. 
Hedwig ist 

eine Männergruppe. Unser Mot-
to: „Gemeinschaft erleben in 
ihrer ganzen Fülle”. Entspre-
chend vielfältig sind unsere Un-
ternehmungen. Männer, die mit 
anderen Männern ihren Glauben 
gestalten und erleben wollen und 
gerne miteinander Neues aus-
probieren, sind herzlich einge-
laden, zu uns zu stoßen. Interes-
sierte können sich gerne bei Jens 
Schlingensief unter mann-
schaft@sankthedwig.de mel-
den. 

Auf Grund der Coronabe-
schränkungen finden im Mo-
ment keine Präsenzveranstaltun-
gen statt. Bitte informieren Sie 
sich über die Homepage und die 
Vermeldungen.

Zeitweise Weibszeit in 
St. Hedwig 

Wir sind 
Frauen, die 
sich 14-tägig 

treffen, um sich über Gott und 
die Welt, Natur und Kultur, Glau-
ben und Leben in bunter Runde 
auszutauschen.

Unsere Abende sind offen für 
alle Interessentinnen (ca. 40 bis 
65 Jahre). Herzlich willkom-
men!
Wann und wo? Dienstags von 
20:00 bis 22:00 Uhr im Stüble 
im Gemeindehaus St. Hedwig 
und auch per Videocalls.

Kontakt: Annette Gehwei-
ler-Bleicher, Telefon 728 98 89.

Auf Grund der derzeitigen Ein-
schränkungen treffen wir uns 
unregelmäßig. Bitte rufen Sie an.

f-treff St. Ulrich
Wir sind Frauen ab 50 und 

treffen uns mittwochs um 20:00 
Uhr meist im Gemeindehaus St. 
Ulrich, bitte fragen Sie nach den 
Terminen.

Ansprechpartner: Angelika 
Hirschmann, Tel.: 0711/ 7159440

Auf Grund der derzeitigen Ein-
schränkungen gibt es leider noch 
keine feste Terminplanung.

Montagsclub & 
CON-Spezial-Team

Wir sind ein Stammtisch für „jun-
ge“ Männer (40 bis 65 Jahre) und 
treffen uns montags ab 20:00 Uhr 
im Clubraum St. Ulrich.

Weitere Info erhalten Sie bei 
Guntram König unter 0711 
7158348

Auf Grund der derzeitigen Ein-
schränkungen treffen wir uns un-
regelmäßig. Bitte rufen Sie an.

T e r m i n e 

Senioren
Leider finden aufgrund der Pan-

demie momentan keine Veranstal-
tungen für Senioren statt.
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Haben Sie Interesse?
T e r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Sammelstelle für Mis-
sio-Aktion: Mein altes 
Handy für Familien in 
Not 

Sie haben noch ihr altes Han-
dy in der Schublade herumlie-
gen? Entrümpeln Sie und tun Sie 
damit Gutes, indem Sie das Han-
dy mitsamt Akku und Ladekabel 
– aber ohne Sim-Karte – in unse-
rem Pfarrbüro oder in der Sak-
ristei abgeben, wir kümmern uns 
um den Versand zu missio.

Denn mit der Handy-Sam-
mel-Aktion von missio wird dop-
pelt geholfen. Wertvolle Rohstof-
fe werden recycelt und mit dem 
Erlös werden Projekte der Aktion 
Schutzengel finanziert. Mehr 
Auskunft über die Aktion erhal-
ten Sie auf der Webseite https://
www.missio-hil f t .de/mitma-
chen/aktion-schutzengel/aktio-
nen/handys-spenden/

Hauskreis – donners-
tags, 19:30 bis 22:00 
Uhr 

Wir sind eine Gruppe von 5-10 
Personen und treffen uns wö-
chentlich reihum in unseren 
Wohnungen oder Häusern. Wir 
beginnen mit einem einfachen 
Abendbrot, bei welchem sich 
schon rege ausgetauscht wird. 
So geht es fließend über in ge-
meinsamen kurzen Lobpreis 
oder Gebet, um sich bewusst auf 
Jesus Christus auszurichten. Da-
raufhin lesen wir eine Bibelstel-
le, für die jemand Fragen und 
Hintergrundinfo vorbereitet hat 
und der große Austausch be-
ginnt. Herzliche Einladung an 
Interessierte dazu zu kommen. 

Coronabedingt finden die 
Treffen online statt. Bitte melden 
Sie sich unter hauskreise@hed-
wigundulrich.de. Wir senden 
Ihnen gerne den Link zu.

Wolfgang Beck 

School of Joy
Das Leben in Palästina ist ohnehin nicht einfach, für Familien mit 

behinderten Kindern sind die Probleme nochmals um ein Vielfaches 
größer. Es gibt keine staatliche Schule für behinderte Kinder und 
viele Familien können sich ein Schulgeld für private Schulen nicht 
leisten. Hinzu kommt eine immer schwerer werdende Situation für 
Christen in Palästina, viele verlassen das Land. Insbesondere Mädchen 
mit Behinderung erhalten oft keine Ausbildung oder medizinische 
Versorgung.

Die Schule 

Die School of Joy in Beit Sahour, unweit von Bethlehem, bietet 
Kindern mit Lernverzögerungen und Behinderungen die Möglichkeit 
günstig bzw. kostenfrei eine Schulbildung zu erhalten. Gegründet 
wurde die christliche Schule im Jahr 1993 und wird heute von Pfar-
rer Mahmoud Abu Sada geleitet. Er erhält mit viel Engagement und 
Energie die Schule am Leben. Zurzeit werden 60 Kinder unterrichtet, 
unabhängig von Rasse, Geschlecht oder Religion. Die hohen Lebens-
haltungskosten und stagnierenden Einnahmen lassen es derzeit nicht 
zu, dass weitere Kinder aufgenommen werden können.

Die Kinder erhalten nicht nur Unterricht und Essen und Trinken 
während der Schulzeit. Über Spenden werden möglichst auch die 
Krankenversicherung und Gesundheitsvorsorge finanziert.

Die Kinder danken diese liebevolle Zuwendung mit Fröhlichkeit 
und Begeisterung für das Lernen.

Aufgrund der Pandemie können die Olivenholzschnitzereien nicht 
verkauft werden. Sie tragen einen Großteil zur Finanzierung der 
Schule bei. Daher braucht die Schule dringend Spenden,
die Sie auf das Konto der GKG St. Hedwig überweisen können:

Kath. GKG St. Hedwig und Ulrich – IBAN DE83600501010004394602

Wir leiten die Spenden direkt weiter und Sie erhalten eine Spenden-
quittung. Weitere Info erhalten Sie auch über die Homepage https://
schoolofjoy.org 
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In Verbindung bleiben – telefonieren!

Die Zeit wird lang und es wird noch etwas dauern bis die 
Pandemie vorbei sein wird. Die Kontaktbeschränkungen werden 

wir noch einige Zeit einhalten müssen. Vielleicht sehnen Sie 
sich nach einem Austausch, einem Plausch oder nach jemanden, 

der Ihnen zuhört. Manchmal tut ein Gespräch gut und 
kann den Alltag verschönern.

Die Mitglieder des Caritas-Ausschusses der 
Gesamtkirchengemeinde St. Hedwig und Ulrich 

telefonieren gerne mit Ihnen.

Rufen Sie uns an.
Wir sind für Sie da:

dienstags von 10:00 bis 12:00 Uhr und
freitags von 15:00 bis 17:00 Uhr

Telefon-Nummer: 0711 719 86 77 

Austräger gesucht für den Wegbegleiter

Wir suchen noch Ehrenamtliche, die unser Gemeindeblatt in 
verschiedenen Straßen in Fasanenhof und Möhringen austragen. 
Der Wegbegleiter erscheint sechs Mal im Jahr. Falls Sie Interesse 

haben, melden Sie sich einfach im Pfarrbüro.

Das Floristen-Team sucht Verstärkung

Für unsere Kirche St. Hedwig suchen wir Menschen, die Freude 
an Blumen haben und beim Schmücken der Kirche mithelfen 

möchten. Vorkenntnisse sind nicht nötig, gerne leiten wir sie an. 
Zwei Wochen lang kümmern wir uns um selbst aufgestellte Sträu-
ße und Pflanzen, dann ist  – nach Terminabsprache versteht sich 
–  der oder die Nächste aus dem Team für den Blumenschmuck 
zuständig. Auf Ihren Anruf freuen sich Ivana Groll Tel. 71 28 64 

und Gabriele Andrä Tel. 76 08 03.

Unterstützung des Tafelladens

Vor jedem Sonntagsgottesdienst stehen zwei weiße Kisten vor den 
Säulen hinten in der Kirche St. Hedwig und warten auf Ihre 

Spenden für den Tafelladen. Haltbare Lebensmittel, Hygieneartikel, 
... werden dringend gebraucht. Sie unterstützen damit 
Menschen, die nicht viel Geld zur Verfügung haben. 

Vielen Dank für Ihren Beitrag.

Gott gebe dir

für jeden Sturm einen Regenbogen,
für jede Träne ein Lachen,
für jede Sorge eine Aussicht

und eine Hilfe in jeder Schwierigkeit.
Für jedes Problem, 

das das Leben schickt,
einen Freund, es zu teilen,

für jeden Seufzer ein schönes Lied
und eine Antwort auf  jedes Gebet.

(Irischer Segensspruch) 
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Spenden und Kollekten
T e r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

28.02.21 St. Hedwig Caritas Fastenopfer (BO) 319,33 €

St. Ulrich Caritas Fastenopfer (BO) 57,00 €

07.03.21 St. Hedwig Sonderkollekte Orgelsanierung 265,27 €

St. Ulrich Sonderkollekte Orgelsanierung 103,77 €

14.03.21 St. Hedwig Monatsopfer für die Gemeinden  258,45 €

St. Ulrich Monatsopfer für die Gemeinden  35,41 €

21.03.21 St. Hedwig Misereor Kollekte (BO)  336,07 €

St. Ulrich Misereor Kollekte (BO)  116,20 €

28.03.21 St. Hedwig Kollekte für das Hl. Land (BO)  411,20 €

St. Ulrich Kollekte für das Hl. Land (BO)  70,60 €

01.04.21 St. Hedwig Kirchenheizung  77,20 €

St. Ulrich Kirchenheizung  72,87 €

3./4.4.21 St. Hedwig Pastorale Dienste – Bischof Moser Kollekte 

   (BO) 289,10 €

St. Ulrich Pastorale Dienste – Bischof Moser Kollekte 

   (BO)  123,00 €

05.04.21 St. Hedwig Sonderkollekte Orgelsanierung  135,79 €

St. Ulrich Sonderkollekte Orgelsanierung  43,49 €

11.04.21 St. Hedwig Monatsopfer für die Gemeinden  239,50 €

Wegbegleiter 100,00 €; 50,00 €;  
35,00 €, 2 x 20,00 €

Freiwilliges 100,00 €; 10,00 €
Kirchgeld

Mittagessen 1000,00 €; 200,00 €; 50,00 €;
für Bethlehem 30,00 €; 20,00 €   

Orgelsanierung 103,77 €; 43,29 € (Kollekten)
St. Ulrich 29.668,91 €

Orgelprojekt 265,27 €; 135,79 €; (Kollekten):
St. Hedwig 20.000,00 €; 500,00 €;  

100,00 €; 50,00 €   333.410.22 €

Katholische Gesamtkirchengemeinde St. Hedwig & Ulrich: 
IBAN DE83 6005 0101 0004 3946 02

Stiftung in der Katholischen Kirchengemeinde St. Hedwig 
in Stuttgart-Möhringen und -Sonnenberg: 
IBAN DE21 7509 0300 0006 4033 95

Stiftung St. Ulrich: 
IBAN DE19 6009 0700 0314 8530 06

Freundeskreis Flüchtlinge 70567 
IBAN DE83 6005 0101 0004 3946 02 – Katholische GKG St. Hed-
wig und Ulrich. 
(Bitte entsprechenden Verwendungszweck angeben.)

Spendenbarometer
Zweckgebundene Geldspenden haben bei Kirchenbauten und Restaurierungen 
eine seit Jahrhunderten gepflegte Ehrentradition. – Auch wir sind auf Ihre Hilfe 
angewiesen und bitten Sie für anstehende Restaurierungen und Anschaffungen 
um Geldspenden. Vielen Dank. Natürlich erstellen wir für Sie automatisch eine 
Spendenquittung, die Sie steuerlich geltend machen können.

Projekt Eingegangene Spenden Restbedarf

Vergelt's Gott! 
Die Kollekten erbrachten:  
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R a t  ·  I n f o r m a t i o n  ·  A n g e b o t e

Rund um unsere Gesamtkirchengemeinde

Das ZDF überträgt alle zwei  Wochen von 9:30 bis 10:15 Uhr aus 
verschiedenen Pfarreien die Gemeindemesse.

Die nächsten Termine der Messfeiern im Fernsehen sind:

 • 23.5.2021 Altenburg, Österreich
 • 6.6.2021 Kapelle des Katharinenkrankhauses, Frankfurt –  

Neue Familienzugehörigkeit 
 • 20.6.2021 Kapelle des Katharinenkrankhauses, Frankfurt –  

Bin ich Gott egal? 
 • 4.7.2021 Oestrich-Winkel
 • 18.7.2021 Österreich

Katholische Fernsehgottesdienste

E-Mail: gkg.stuttgartsthedwigundulrich@drs.de  
Homepage: www.hedwigundulrich.de

Pfarrbüro St. Hedwig & UlrichIn unseren Kirchen St. Hedwig und
St. Ulrich können Sie im gesamten Sitz-
bereich der Kirche und in der Marien-
kapelle in St. Ulrich über eine induktive 
Höranlage besser hören.
Schalten Sie hierfür Ihr eigenes
Hörgerät auf „T“.
Hörbügel erhalten Sie auf Nachfrage in der 
Sakristei St. Hedwig

Telefon: 07 11/7 19 86-80
70565 Stuttgart
U-Bahn-Haltestelle:
Europaplatz

Mass every Saturday 6:30 pm in St. Maria Church, 
Tübinger Str. 36 with U1 + U14 (Österreichischer Platz),
and every second and fourth
Sunday at month 6:00 pm in St. Antonius Church,
Paracelsusstr. 87 in Hohenheim, with U3.
Contact: Father Aquilin; Phone: 0176 29 65 59 80

English Catholic Community: 
Stuttgart

Montag 9  bis 11 Uhr
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Mittwoch    9  bis 12 Uhr
Donnerstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 9  bis 11 Uhr

Öffnungszeiten am Standort Lieschingstraße 44
70567 Stuttgart
U-Bahn-Haltestelle: Riedsee,
Möhringer Bahnhof
Telefon: 07 11/7 19 86 60
Fax: 07 11/7 19 86 79

Mittwoch   9  bis 11:30 Uhr
Pflegegruppe Stuttgart-Filder 

Telefon: 07 11/7 82 40 98 20 

Fanny-Leicht-Str. 27, 70563 Stuttgart 
Fax: 07 11/7 82 40 98 99 
Mobiltelefon: 01 73/9 15 87 70 
E-Mail: pgfilder@sozialstationen-stuttgart.de 
Internet: www.sozialstationen-stuttgart.de 

BERATEN  HELFEN  PFLEGEN 

Der ambulante Pflegedienst 
der Katholischen Kirche 

in  Stuttgart. 

Visitenkarten Sozialstat... 
Seite 7
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Donnerstag, 1. Dezember 2011 08:38

Öffnungszeiten am Standort Delpweg 12

zur Zeit nicht geöffnet!

scan mich!
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Wir sind gerne für Sie da:

Dr. Michael Heil
Administrator, Telefon 7 19 86-60
gkg.stuttgartsthedwigundulrich@drs.de

John Kannu Musa
Pfarrer, Pfarrvikar
Telefon 7 19 86-60
kannujohn.musa@drs.de

Michael Karl Jakob
Diakon
Telefon 7 19 86-78
michael.jakob@drs.de

Franz-Xaver Friedel
gewählter Vorsitzender des KGR
St. Hedwig und des Gesamtkirchen-
gemeinderates
friedel@sankthedwig.de

Marina Schaal
gewählte Vorsitzende des KGR
St. Ulrich
schaal@stulrich.de

Doris Waibel 
Pfarramtssekretärin
und Verwaltungsbeauftragte
Telefon 7 19 86-60
doris.waibel@drs.de
doris.waibel@vzs.drs.de

Susanne Feldhege 
Pfarramtssekretärin
Telefon 7 19 86-60
susanne.feldhege@drs.de

Sabine Ascher 
Pfarramtssekretärin
Telefon 7 19 86-60
sabine.ascher@drs.de

Goran Martinovic
Mesner und Hausmeister
St. Hedwig
Telefon 0157 34 82 91 09
martinovic@sankthedwig.de 

Patrick Mileran
Mesner und Hausmeister
St. Ulrich
Telefon 0163 92 80 638
mileran@stulrich.de

Maria del Mar Vaqué 
Mur
Organistin, Chorleiterin
vaque@hedwigundulrich.de

Verantwortlich: Anne Metke, Telefon 0711/7 65 30 21;
Ingrid Rieger, Telefon 0711/71 37 41.

E-Mail: nachbarschaftshilfe@sankthedwig.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe St. Hedwig

Kinderhaus St. Hedwig Probststraße 41
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
7:30 Uhr - 16:30 Uhr
Telefon: 0711 / 719 86-67
oder 0159 04691325
Leiterin: Caroline Höltzel

Telefonische Information und Terminvereinbarung
bei Frau Geier, Telefon 0711/230 60 40

Organisierte Nachbarschaftshilfe St. Ulrich

Kinderhaus St. Ulrich
Schneewittchenweg 25 · Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 

von 7:30 bis 13:30 Uhr 
Krippenbereich: Telefon 0711/71986-81 

Leiterin Kinderhaus Ute Schopf: Telefon 0711/71986-82
oder 0159 07648571

Kindergarten: Telefon 0711/71986-83
Fax: 0711/71986-84 • E-Mail: kiga@stulrich.de

E-Mail: kinderhaus@sankthedwig.de

Katholische Telefonseelsorge
Ruf und Rat 0800 111 0 222

Bitte beachten Sie, dass sich die Email Adressen der haupt-
amtlichen Mitarbeiter geändert haben:



Der Regenbogen ist das Zeichen des Bundes, den Gott mit Noah geschlossen 
hat. Ein wunderschönes und anschauliches Symbol für die Brücke zwischen 
Himmel und Erde, die Verbindung von Sonne und Regen, Gott zu den Menschen. 
Gott gibt sein Versprechen und spendet damit Trost und Hoffnung. 
Die Regenbogenfahne der Friedensbewegung, mit „Pace“ beschriftet, greift 
diese Sehnsucht auf: die Brücke vom Krieg zum Frieden, vom Hass zur Versöh-
nung. Die bunte Regenbogenflagge der LGBT-Gemeinde symbolisiert die Vielfalt 
der Lebensentwürfe und der Liebe und erinnert uns an die Bitte, alle Formen der 
liebenden Partnerschaft zu akzeptieren und unter Gottes Schutz zu stellen.

Und Gott sprach: Das ist das Zeichen des Bundes, 
den ich stifte zwischen mir und euch und den le-
bendigen Wesen bei euch für alle kommenden 
Generationen:  Meinen Bogen setze ich in die 
Wolken; er soll das Zeichen des Bundes werden 
zwischen mir und der Erde…

1.Mose 9,12-13 




